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IL Provincia|l SIVEO Conspectus DTrOVINCIarum dioecesium PCr catholicı
Orbıs terrarum d1spositus. Cn b Maı 3185

HE Nomiıina dioecesium vulgarlia ordine a1pkabeti(fcg allata. 319 —-322,
Addenda et emendanda Hierar. cath. medi1l, aevı 198 —1503). -

H17 E Tn—2328.
Bei derartigen Recension hne Documente uf Einzelheıten eingehen

wollen, ist geradezu unmöglich, Nur gründliche Quellenstudien können da
dieser oder ıJENCI KRichtigstellung führen, für deren Mittheilungder interessierte
Autor dem Forscher 1I1MMer VO Herzen ank W 15561 wird Vebrigens bür die
erprobte Genauigkeit des Verf., der mıit ebensoviel‘ Umsicht die SIOSSCH Bände

für die Vollkommenheıit diesesdes Bullariums SC1INES Ordens herausgibt,
numentalen Werkes. Ihm gebürt uch der INNISC Dank und dıe hohe Anerkennung
der Geschichtsforscher,

Material, Druck und Ausstattung ist WIC das des uch die hoch-
löbliche Regensberg’ sche Druckereı un Verlagshandlung Münster hat sich ein
Monument gesetzl. Dr. T’homas Aq Weırkert,

Jeröme a  aye de Moyenmoutier de oradre de saınt
Benoit, Lorraine.

ome Paris, DA 1902 80 902
1S£ e1N hst erfreutkiches Zeichen für den Aufschwung ordensgeschicht-

ch Stu 1e kreich, ass unNns die Jetzten Jahre zahlreiche Monographien
er miter Abt beginnt mehr- den Wert olcher

erdings liger nd für- d rfasser ft barer „Arbeiten -
ht fts ulturgesch ht find ihne ft ergıebige

Fundquellen. Vor unNns hegt cder soeben hıenene rste Band gehenden
Ur eingehenden Monqgr"aphie lothringischen €et, d während

des Mittelalters NnN1ıe sonderlich hervorgetretenSE S]1e hat nıicht W1e ihreCchweste
erhin DA  eine‘derabtel GOrze die Reichsgeschichte eingegriffen, ber ist

aäaltesten und grössten Abteien Lothringens und darum eıne eingehende
Seitdem der Gelehrte Ahbt .Bel-Darstellung ihrer Vergangenheit C111} Verdiens

homme Beginn des18 Jahrhundeı die ers Geschichte seInNnes Klosters.
derg]esc„hyriebg'n hat, hat sich AIe Localforschung 1t einzelnen Fragen

bteigeschichtebeschäftigt, ber lieb xaum für ınen fle S1
bheite wıe Jeröme, auf Tun. gehendster Quellenstudien
esse deI8 rbeitauf breitester rundlage iefern wollte. Der Verfasser

liegender 1L, Professor am SEMNAar 10 Nancy,' wiıll 1NeE€ streng W1SSeN-
wenn I11EL. SCIH kritisches Vor-schaftliche Arbeit leisten.: Das 1st hm NAeN

gehen‘ und SCIMN Zurückgreifen auf rste Quellen jetrachtet.
DiIie Abteı wurde och 11 Jahrhundert gegründet durch den Hidulf£,

Der Theil des Buches; dessen vorliegender Bandı. dıe Geschicke eT el
Ende des 16 Ja rhunderts behandelt, beschäftigt‘ sich mıt der kritischen »
te uchun der für die Vorgeschichte, v.Or allem der Vıtae Hı ulphi

atı 5)Pfister hatte hier bereits Vorarbeiten. geliefert ;e1c ıhm O5  kommt Verf.UErgebnis, (dass die Autorschaft der dritten
er Deodatı woh einem Mönch Moyen outi U, aber
eruhmte uzuschre ennıc] e pät Card Humber

1SSL S  Ma 1i1aner Handschrif cder V1 ıidulfi
befin et in thekYArN Trier.; (Hs us dem DL ahrhun rt.)
Ebenda 1s SaeC. XIIL Sa er erer
Geschichtsquel rı ch d2 Nach Sauerland

erweiıterte - L Z F1 tsta erf h
die Vita Agrit1iu nz1 J6 nde nicht
unwesent!] hen Zug he erb idu fl en 01 alt D on IS

interessante Angaben ir pa ere ran la er heb sch Ma NnaCc
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:Moyenmoutier. (Sauerland O.) Eıne Pariser er ıta verzeichnet
auch Potthast, Bibliotheca historica medii K2A1 (1896) Seite 1374 Auf die
Bedeutung un Etymologie des Namens Medianum monasterium wird N1IC. näher
EINSCSANSCNH ; VO. Interesse dafür wäre auch dıe der Reichstheilung VO  — 570
vorkommende Bezeichnungsform Meien1 monasterium SEWESCNH. Vergl. Mon Germ.

. Legg. 517 Im übrigen kennt Verfasser die einschlägige Literatur, uch -
deutsche, aufs genaueste un: hat S16 gewissenhaft verwertet.

Die Darstellung 1St. ach TeC1N chronologischen Gesichtspunkten geordnet.
Mag Verfasser _ SIC uch für die meisten logische halten, kannINan darüber
doch anderer Meinung SCeIN. Jedem bte e1in Capitel widmen, uch wenn: von
ıhm fast nichts der NUr ,höchst unbedeutende Acten bekannt sind, mag
TC1IN annalıstischen f1iptofiog{aph@e al Ideal vorschweben,.. aber darüber 1st man
doch längst hinaus. So wird jede UrkKunde, gleichviel . welchen Inhalts-in das

Schema eingezwengt, und dıe Schilderung wird dadurch mOoNnOofonen, der
eın Leser, uch nicht der Geduldigste, auf. die Dauer Geschmack abgewinnnt.
Das Interessante und ‚Bedeutende verschwindetdabei der Fülle des stoffl ch

Wertlosen un:! Unbedeutenden, wel hem Mange uch kurze‘ Ueberblicke
viel abhelfen, uch Ortw rende“ Schlusse bestimmter Zeitepochen

„VerquickungVO  ] Därstellufig un Fo: ingt. erfasse nıcht uf
Höhe er SONSt mıit Recht hmten fran chen Darstellungskunst.
Reterent WEeI1SS Fibrig‘e‘r;s.selbst, schwer C: für den eschichtsschreiber
Klosters1st, über en spröden, .undankbaren Stoff eister: werden. Obige
‚Ausstellungen siınd deshalb auch nicht blosser. Nörgelsucht entsprungen, und SiCc
hindern Ref. nicht, enı ungeheuern Fleiss, 3  ıt dem der Verfasser. ein gewaltiges

Material bewältigt hat, aNe Anerkennung 7 zollen. Die gerugten ängel haften
der gewählten Methode 30 die noch ihre Anhänger zählt. Ein ab-E schliessendes Urtheil -über das Werk, das übrigens VO der Akademie Zu
Nancy Preis. gekr WUüur wird erst ach dem Er hei des G
weıten andes ich SCID el eht wird d<auch die Ccultu geschichtli

Te der lostergeschich besonderm Zusammenhange-e ehe gun
rfahren als erste . 1 Luzian

RoyerakDr5 Pf. Sulzbach Die Eschatologie des Buches
Job Berüücksichtigung der vorexilischen Prophetie.
(Biblische Studien AB Hett.) Freiburg, Herder 1901I1, S° V.1ILL 1506

Mk 3°50.
ber le tenas tehrt uns das Buch Job ber die Eschatologie, d

Dinge Menéchén‚ ; Tod und Fortleben der Seele na iem Tode,
Jen e1ıtsund demtodten Leibebevorstehende iCksal Auf ese

ill der utor gender Studie Antwort ben rbe Ut-in
wel Theile. ach jentierung überdie atologi vorexilischen
Israels, behandelt der erf S Inıg lege Frage ber Autor - un
Ent hungszeitdes Buc e1 verschiedenen Stellen
aus EzechiePsalmen, Isais, ab uk un re: erg1ibt sich der SCW

cht ngerechtfertigte« hlus das als das Jetzte, reifste und SE S5-

artigste Product sengeistes (n ml Jeremi1as)-zu betrachten den
die 11 Vorsehung e& te kt denkwürdigsten _ Ereignis und
Erlebnisse des lkes. gestellt. hat, um WIie S1IiüH Schutzengel Sse Geschick:;Z
Guten zu —_ und WIE eın anderer sraelsAufleb Hoffnung un!‘
Jäh Fall erleben, _ empfinden und für dıe komm nd _ Generationen 38
Belehrung und Warnung Zzu beschreiben« S 09 Theil hliesst ann

en Au rung über Plan und Gedankengang des
Der ”Job ıte Theil (S 03-—154) ehande

Eschat gıe nämlıch as aus Job fahren übe Urspr N<

%ı


